	TUROYO ¹

	I. Serto-Schrift

	ܛܘܪܝܐ – Ṭûrāyā ²

	ܣܪܛܐ ܐܠܦܼܒܿܝܬܼ – Ālafbêṯ Serṭā


	Schrift
	Name
	Laut
	ts.
	Schrift
	Name
	Laut
	ts.
	Schrift
	Name
	Laut
	ts.

	ܐ
	ʔɒˑlɐf
	ʔ³
	(’)
	ܙ
	zaɪn
	z
	z
	ܣ
	sɪmcɐθ
	s
	s

	ܐ⁴
	
	-
	-
	ܙ݅ ⁵
	
	ʒ
	ž
	ܥ
	ʕeˑ
	ʕ
	‘

	ܒ
	beːθ
	(b, w)
	
	ܚ
	xeːθ
	x
	ḥ
	ܦ
	pʰeˑ
	p; pʰ ⁸
	p

	ܒ݁
	
	b
	b
	ܛ
	teːθ
	tˤ~t
	ṭ
	ܦ݂⁴
	
	f
	f

	ܒ݂
	
	w
	ḇ
	ܛܿ ⁶
	
	ðˤ
	ḍ
	ܨ
	sɒˑðǝ
	sˤ~s
	ṣ

	ܓ
	ɟɒˑmɐl
	(ɟ, ɣ)
	
	ܝ
	joˑð
	j
	y
	ܩ
	qoːf
	q
	q

	ܓ݁
	
	ɟ; g⁴
	g
	ܺܝ
	
	iː
	î
	ܪ
	reʃ
	r
	r

	ܓ݂
	
	ɣ
	ḡ
	ܶܝ
	
	eː
	ê
	ܫ
	ʃiːn
	ʃ
	š

	ܓ݅⁵
	
	ʤ
	ǧ
	ܰܝ
	
	aɪ
	ai
	ܬ
	tʰɒʊ
	(t, θ)
	

	ܕ
	dɒˑlɐθ
	(d, ð)
	
	ܞ⁶,⁷
	
	iːjɐ
	îya
	ܬ݁
	
	t; tʰ ⁸
	t

	ܕ݁
	
	d
	d
	ܟ
	cʰɒˑf
	(c; x)
	
	ܬ݂
	
	θ
	ṯ

	ܕ݂
	
	ð
	ḏ
	ܟ⁴
	
	k
	k
	ܺ
	ħvɒˑsˤɒ
	i, ɪ
	i

	ܗ
	heˑ
	h
	h
	ܟ݁
	
	c; cʰ ⁸
	k
	ܶ
	rvɒˑsˤa
	e, ǝ
	e

	ܗ⁴
	
	-
	-
	ܟ݂
	
	x
	ḵ
	ܰ
	pθɒˑħɒ
	a, ɐ
	a

	ܘ
	wɒˑu
	w
	w
	ܟ݅
	
	ʧ
	č
	ܳ
	zqɒˑfɒ
	ɒ(ˑ)
	ā

	ܘܿ
	
	oː
	ô
	ܠ
	lɒˑmɐð
	l
	l
	ܽ
	ʕsˤɒˑsˤɐ
	u~o, ʊ~ɔ̆
	u,o

	ܘܼ
	
	uː
	û
	ܡ
	miːm
	m
	m
	ܵ
	sjɒˑmǝ
	-⁹
	″

	ܰܘ
	
	aʊ
	au
	ܢ
	nuːn
	n
	n
	
	
	
	


1  andere Namen: Surait, Turani, Zentral-Neuaramäisch, Westsyrisch
2  anderer Eigenname: /Ṣûrayt/

3  vokalischer Wortanlaut

4  Wortendzeichen nach /a, ā, i, e/

5  nur in Lehnwörtern und fremsprachigen Eigennamen

6  nur in arabischen Lehnwörtern und Eigennamen

7  im Wortauslaut

8  im Wortanlaut

9  Zeichen für Pluralformen; siehe unten Anmerkung 11
Anmerkungen:

1. Klassifikation: Afroasiatische Sprachen > Semitisch > Westsemitisch (Zentralsemitisch) > Nordwestsemitisch > Aramäisch > Ost(neu)aramäisch > Zentral(neu)aramäisch.
2. Status: Turoyo hat nirgends einen offiziellen Status. Eine standardisierte Form dient jedoch als liturgische Sprache der christlich-orien​tali​schen (jakobitischen) Kirchen.
3. Verwendung: Die (west-)syrische (oder jakobitische) Serto-Schrift wird im traditionellen Sprachgebiet in der Türkei und in Syrien verwendet.
4. Die syrischen Schriften werden von rechts nach links geschrieben.

5. Den Namen der Buchstaben mit Aussprachevarianten wird für die plosiven Formen (mit Punkt oberhalb) ein /qušāyā/ [qʊʃːɒˑjɒ] hinzugefügt, für die frikativen Formen (mit Punkt unterhalb) ein /rukāxā/ [rʊkːɒˑxɒ] angefügt.

6. Die Schriftzeichen /k, l, n, ‘, t/ haben in der Verbindung mit anderen etwas abweichende Formen.

7. Die diakritischen Vokalzeichen können auch unter dem zugehörigen Konsonanten stehen.

8. Konsonanten zwischen Vokalen sind, wenn der vorausgehende kurz ist, auch bei fehlender Punktuation ge​längt [ː]; bei Lautvarianten ist der jeweilige Konsonant plosiv.

9. Bei vokallosen Konsonantenverbindungen wird teilweise zur besseren Aussprache ein Schwa-Laut [ǝ] /ĕ/ eingefügt.

10. Vokale in geschlossenen Silben haben einen reduzierten Lautwert.

11. Die diakritischen Konsonanten- und Vokalzeichen werden bei traditioneller Schreibung in der Regel weggelassen.

12. Das Pluralzeichen, das zur Unterscheidung von den Singularformen verwendet wird, steht, soweit im Wort vorhanden, über einem /r/, ansonsten über einem der anderen Buchstaben im Wortinneren (bei Punktuation der Vokale eigentlich überflüssig). Im Original han​delt es sich um zwei horizontale Punkte; es gibt jedoch keine Schriftart (font), mit der ein solches diakritisches Zeichen geschrieben werden kann.
13. Verwendete Schriftform (font): „Serto Batnan“.

	TUROYO

	II. Lateinschrift

	Ṭūroyo ¹


	Schrift
	Name
	Laut
	S.²
	Schrift
	Name
	Laut
	S.²
	Schrift
	Name
	Laut
	S.²

	A
	a
	ʔaˑ
	a; ɐ³
	ܰ
	I
	i
	iˑ
	i; ɪ³
	ܺ
	Ŝ
	ŝ
	ʃa
	ʃ
	ܫ

	
	aw
	
	ɑʊ
	ܰܘ
	
	ī
	
	iː
	ܺܝ
	T
	t
	tʰeˑ
	t; tʰ ⁶
	ܬ݁

	
	ay
	
	aɪ
	ܰܝ
	J⁵
	j
	ʤeˑ
	ʤ
	ܓ݅
	
	tŝ⁵
	
	ʧ
	ܟ݅

	B
	b
	beˑ
	b
	ܒ݁
	K
	k
	cʰɒˑ
	c; cʰ ⁶
	ܟ݁
	Ṯ
	ṯ
	θeˑ
	θ
	ܬ݂

	C
	c
	ʕeˑ
	ʕ~–
	ܥ
	
	k⁵
	
	k
	
	Ṭ
	ṭ
	tˤɒˑ
	tˤ~t
	ܛ

	D
	d
	deˑ
	d
	ܕ݁
	L
	l
	leˑ
	l
	ܠ
	U
	u
	ʔuˑ
	u~o
	ܽ

	Ḏ
	ḏ
	ðeˑ
	ð
	ܕ݂
	M
	m
	meˑ
	m
	ܡ
	
	u³
	
	ʊ~ɔ̆
	ܽ

	Ḍ⁴
	ḍ
	ðˤeˑ
	ðˤ
	ܛܿ,
	N
	n
	neˑ
	n
	ܢ
	
	ū
	
	uː
	ܘܼ

	E
	e
	ʔeˑ
	e; ǝ³
	ܶ
	O
	o
	ʔɒː
	ɒˑ; ɒ³
	ܳ
	W
	w
	wɒˑ
	w
	ܒܼ,ܘ

	
	ê
	
	eː
	ܶܝ
	
	ō
	
	oː
	ܘܿ
	X
	x
	xɒˑ
	x
	ܟ݂

	F⁵
	f
	feˑ
	f
	ܦ݂
	P
	p
	pʰeˑ
	p; pʰ ⁶
	ܦ
	Y
	y
	jeˑ
	j
	ܝ

	G
	g
	ɟeˑ
	ɟ; g⁵
	ܓ݁
	Q
	q
	quː
	q
	ܩ
	Z
	z
	zeˑ
	z
	ܙ

	Ĝ
	ĝ
	ɣeˑ
	ɣ
	ܓ݂
	R
	r
	reˑ
	r
	ܪ
	Ẑ⁵
	ẑ
	ʒeˑ
	ʒ
	ܙ݅

	H
	h
	heˑ
	h
	ܗ
	S
	s
	seˑ
	s
	ܣ
	
	
	
	
	

	Ḫ
	ẖ
	xeˑ
	x
	ܚ
	Ṣ
	ṣ
	sˤɒˑ
	sˤ~s
	ܨ
	
	
	
	
	


10  anderer Eigenname: Ṣūrayt

11  Vergleichszeichen in Serto-Schrift
12  siehe Anmerkung 10 zur obigen Tabelle I.

13  nur in arabischen Lehnwörtern und Eigennamen

14  nur in Lehnwörtern und fremdsprachigen Eigennamen

15  im Wortanlaut

Anmerkungen:

1. Verwendung: Die Lateinschrift für das Turoyo wird vor allem von Exil-Aramäern in Deutschland und Skandinavien verwendet.
2. Die Namen der (lateinischen) Buchstaben sind nicht gesichert.

3. Konsonanten zwischen Vokalen sind, wenn der vorausgehende kurz ist, gelängt [ː]; bei Lautvarianten ist der jeweilige Konsonant plosiv. Dies wird teilweise auch in der Schreibung ausgedrückt.
4. Im Übrigen wird ergänzend auf die obigen Anmerkungen zur Tabelle I. verwiesen.
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⑩ Carl Faulmann, Das Buch der Schrift, enthaltend die Schriftzeichen und Alphabete aller Zeiten und aller Völker des Erdkreises; (neu verlegt) Nördlingen 1985


